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Trichogramma – Schlupfwespen 
zur Bekämpfung von Kleidermotten 
Zielorganismen: Kleidermotte (Tineola bisselliella), Pelzmotte (Tinea pelionella).

ANWENDUNGSBEDINGUNGEN 
▪ Einsatzort: Innenraum 

▪ Temperatur: 15 - 32 °C, optimal 23 - 28 °C 

▪ Luftfeuchtigkeit: 65% rF, optimal 70-75% rF 

▪ Anwendungsmenge: 1 Karte pro Regal- oder 

Schrankfach 

▪ Wiederholung: 6-8x im Abstand von 3 Wochen 

AUSBRINGUNG 
1. Verpackung öffnen und die Trichogramma-

Karten mit den parasitierten Eiern entnehmen. 

2. Trichogramma-Karten in den Regal- oder 

Schrankfächern befestigen. 

FUNKTIONSWEISE 
In den Kärtchen befinden sich die Schlupfwespen in 

bis zu 10 verschiedenen Altersstadien, die in einem 

Zeitraum von 2-3 Wochen ausschlüpfen. 

ERFOLGSKONTROLLE 
Eine Erfolgskontrolle ist mit Pheromon-Leimfallen 

möglich, durch die männliche Motten angelockt 

werden. Wenn keine Falter gefangen werden, war 

die Parasitierung erfolgreich. 

LAGERUNG 
Eine Lagerung bei 8-12 °C ist für 1-2 Tage möglich. 

GEGENANZEIGEN 
Trichogramma-Schlupfwespen können mit allen 

anderen Nützlingen eingesetzt werden. 

HINWEISE 
Man kann einigen Schaden verhindern, wenn ein 

paar einfache Grundregeln beachtet werden: 

▪ Getragene Kleidungsstücke gut auslüften oder 

waschen. Schweißreste locken die Kleider-

motten an. 

▪ Schränke geschlossen halten 

▪ Wertvolle Kleidungsstücke regelmäßig auf Be-

fall prüfen 

▪ Naturstoff-Teppiche regelmäßig gut absaugen 

▪ Befall mit einer Pheromonfalle kontrollieren. 

BIOLOGIE  
Die in Europa heimische, nur ca. 0,5 mm große, 

Schlupfwespe Trichogramma evanescens ist ein 

Gegenspieler von Schadschmetterlings-Arten. Sie 

hat rote Augen, der Kopf und die Beine sind gelb, 

der Körper dunkel gefärbt. Sie wird bei Tem-

peraturen ab 15°C aktiv und legt ihre Eier einzeln 

oder gehäuft in Schmetterlingseiern ab. Nach 24 

Stunden schlüpft die Larve, die den Inhalt des 

Schmetterlingseies während ihrer 10 – 12tägigen 

Entwicklung zum fertigen Insekt vollständig ver-

braucht. Die Lebensdauer der erwachsenen 

Schlupfwespe beträgt 3 - 4 Wochen, in denen ein 

Weibchen ca. 100 Eier ablegen kann. Es entwickeln 

sich mehrere Generationen pro Jahr. Die Schlupf-

wespen lokalisieren die abgelegten Motteneier über 

winzige Flügelschuppen der Mottenweibchen, die 

diese bei der Eiablage verloren haben. 

Textilmottenraupen ernähren sich vom Protein 

Keratin, das in Materialien aus Tierhaaren ist. Mit 

ihren kräftigen Mundwerkzeugen zerfressen sie 

Wolle, Felle, Federn sowie Textilien in Möbeln und 

Wandbekleidungen. Fasern pflanzlicher Herkunft 

(z. B. Baumwolle, Jute) werden auch angefressen, 

können aber nicht verdaut werden.  

Ein erwachsenes Weibchen legt während seiner 14-

tägigen Flugzeit 100 - 300 Eier einzeln auf 

Teppichen, Polstern, Federn, Stoffen oder Pelzen 

ab, aus denen nach etwa 2 Wochen die gelb-weiß 

gefärbten Raupen schlüpfen. Aus Kot und 

Stoffteilchen bauen sich die Raupen eine Röhre, die 

sie nur kurzzeitig zur Nahrungsaufnahme verlassen. 

Innerhalb von etwa 60 Tagen entwickeln sich aus 

den Raupen die erwachsenen Falter. 

Achtung! 

Verpackung erst am Einsatzort öffnen! Einige 

Tiere könnten bereits geschlüpft sein. 

Verpackung nicht drücken! Karten nicht öffnen! 

Die Schlupfwespen finden selbständig durch die 

seitlichen Öffnungen hinaus. 
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